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Vorwort

Das Thema Bankenregulierung bzw. Bankenaufsicht treibt naturgemäß primär die Ban-
ken und ihre Mitarbeiter um. Spätestens seit der Bankenkrise 2007/2008 gilt dies aber 
auch für Bankkunden und den Staatsbürger im Allgemeinen. Zugleich breitet sich das 
Fachgebiet in Breite und Tiefe mittlerweile derartig aus, dass es für eine nicht regelmä-
ßig damit befasste Person schwierig ist, den Überblick zu gewinnen oder zu behalten. 
Ein einigermaßen umfassender Kommentar zu bankaufsichtlichen Rechtsquellen wird 
heute kaum weniger als 5.000 Seiten haben können, und darin sind die Rechtstexte 
selbst noch nicht einmal enthalten.

Angesichts dessen ist es nicht überraschend, dass auf dem Buchmarkt zahlreiche Werke 
vertreten sind, die in unterschiedlichem Grad an Detaillierung einen Zugang zum Thema 
der Bankenregulierung versprechen. So gibt es grundlegende Einführungen für eine 
Leserschaft ohne nennenswerte Vorkenntnisse (bspw. Osman 2018) und relativ umfang-
reiche ganzheitliche Einführungstexte (bspw. Andrae et al. 2018 und Brixner/Schaber 
2016). Verfügbar sind ebenfalls auch für den wissenschaftlichen Bereich geeignete Lehr-
bücher zur Bankwirtschaft (bspw. Hartmann-Wendels et  al. 2019), die häufig weitaus 
mehr zum Thema Bankbetriebslehre bieten als »nur« die Regulierung. Im Anspruch noch 
weiterreichend sind umfassende Kommentarwerke wie Boos et al. (2016) oder Luz et al. 
(2020a), die allerdings für einen ersten Zugang wohl ungeeignet sind.

Der Adressatenkreis dieses Buches sind Interessenten im Bereich Bankenaufsicht, die 
bereits grundlegende Vorkenntnisse mitbringen sollten. Dazu gehören Studierende mit 
Schwerpunkt Bankrisikosteuerung und Praktiker in Banken, Aufsicht und Prüfungsge-
sellschaften mit Bezug zum Thema. Unser kompakt gehaltener Text enthält sowohl die 
Grundlagen der Regulierung als auch aktuelle Entwicklungen bis einschließlich der im 
zweiten Quartal 2020 verabschiedeten Regelungen. Somit haben wir den Anspruch, 
einen aktuellen und praxisnahen Einstieg ins Thema zu vermitteln.

Das Nebeneinander von eher breit angelegten, ins Grundsätzliche gehenden Ausführun-
gen und einer eingehenden Befassung mit den Vorschriften zur Risikosteuerung sowie 
Sanierung und Abwicklung ermöglicht es dem Adressatenkreis, den Sinn und Zweck der 
Bankenregulierung einzuschätzen und sich mit für die praktische Detailarbeit geeigne-
ten Darstellungen und Erklärungen vertraut zu machen. Die Hauptkapitel sind jeweils 
in sich abgeschlossen. Daher kann der Leser sich auch selektiv nur mit den Grundlagen 
oder einem der Anwendungsfelder beschäftigen.

Vorwort
Vorwort
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